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DIE «CASA HENRY DU NAN T»

in Yarazze, an der verträumten, märchenhaft schönen
Küste Liguriens, ist die «Casa Henry Dunant» gelegen,
die künftige Ferien- und Bildungsstätte der Schweizer
Jugend, in der dem Rotkreuzgedanken besondere

Pflege zukommen soll.
Nach getaner Arbeit finden sich die jungen Menschen
oft in dem einfach eingerichteten Raum zu Diskussion
und Unterhaltung zusammen. Die hohen Fenster, die

prunkvollen Verzierungen hier und dort lassen tien
ehemaligen Luxus tier Villa ahnen, aber die Löcher in
den Wänden, die Drähte und Leitungen, die überall
sichtbar sind, zeigen deutlich, wieviel noch zu tun
bleibt, bis die «Casa Henry Dunant» ihre ersten Ferien-
gaste empfangen kann.
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Unter der geschickten Hand eines Schreinerlehrlings, der, wie alle übrigen freiwilligen Arbeiter, seine Ferien opferte, um bei
den dringend notwendigen Renovationsarbeiten in der «Casa Henry Dunant » mitzuhelfen, bekommen die stark beschädigten
Türen ihren letzten Schliff.
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Wundersam nimmt sich die moderne, behelfsmässig errichtete Schreinerwerkstatt unter den prächtigen Torbogen der alten Villa
aus, die den Blick auf Zypressen, Oleander und Palmen freigeben, an denen die ligurischc Küste so reich ist.
Aufnahmen von Varazze: F.lisabcth Dublin
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